
Gaildorf. Viele ehemalige Teilneh-
mer des Jugend-Eurocups wie 
etwa Philipp Lahm, Thomas Mül-
ler, Holger Badstuber, Mats Hum-
mels, David Alaba oder Joshua 
Kimmich sind aktuell Teil der 
Profimannschaft von Bayern-Trai-
ner Carlo Ancelotti. Für sie alle 
war das Gaildorfer Turnier fester 
Bestandteil einer großartigen 
Karriere. Nun eilen sie in der 
Bundesliga von Sieg zu Sieg.

Erfolgsverwöhnt ist man beim 
deutschen Rekordmeister natur-
gemäß auch in der Nachwuchsab-
teilung. Aktuell steht die U17-Aus-

wahl mit Abschluss der Hinrun-
de in der B-Junioren-Bundesliga 
Süd/Südwest mit 31 Punkten aus 
15 Spielen auf Platz 2 – punkt-
gleich mit dem Tabellenführer 
VfB Stuttgart. Allerdings haben 
die Münchner ein Spiel weniger 
ausgetragen und könnten mit ei-
nem Unentschieden oder einem 
Dreier die alleinige Tabellenfüh-
rung übernehmen. Ziel der Ver-
antwortlichen in der U17 ist das 
Erreichen der Finalspiele um die 

Deutsche Meisterschaft 2017, was 
nach derzeitigem Tabellen- und 
Leistungsstand durchaus realis-
tisch ist.

Die Formkurve im Nachwuchs-
bereich des Rekordmeisters zeigt 
also deutlich nach oben, nachdem 
es 2015 größere personelle Um-
strukturierungen gegeben hatte. 

Großen Anteil daran hatte auch 
der aktuelle U17-Trainer Tim Wal-
ter, der zum 1. Juli 2015 das Amt 
an der Säbener Straße übernom-
men hatte. Zuvor war er für die 
A-Junioren des Karlsruher SC zu-
ständig.

Eine feste Institution
Wie bereits im Vorjahr stehen 
ihm Co-Trainer Tobias Schwein-
steiger und Torwarttrainer Uwe 
Gospodarek zur Seite. Komplet-
tiert wird das Trainerteam durch 
den langjährigen Betreuer Wer-

ner Heidfeld, der in Gaildorf und
beim Jugend-Eurocup bereits eine
feste Institution und ein gernge-
sehener Freund ist.

2005 und 2007 konnten die
Nachwuchsfußballer von der Isar
den Jugend-Eurocup bereits ge-
winnen. Im vergangenen Jahr
reichte es jedoch nur zu Platz 6.
Betrachtet man die derzeitige
Form der jungen Bayern, so muss
man sie aber zweifelsohne in die-
sem Jahr wieder zum Favoriten-
kreis beim Jugend-Eurocup zäh-
len.

Jugend-Nationalspieler im Kader
Vier aktuelle DFB-U17-National-
spieler (Christian Früchtl, Lars
Lukas Mai, Alexander Lungwitz 
und Marcel Zylla) stehen im Auf-
gebot des Rekordmeisters. Zu die-
sen gesellen sich mit Tobias Hei-
land und Oliver Batista-Meier 
noch zwei U16-Nationalspieler,
zudem Antonio Topgrancic, der 
das Trikot der kroatischen U16 
trägt.

Die Verantwortlichen des Ju-
gend-Eurocups und das Gaildor-
fer Publikum freuen sich, den FC
Bayern München auch 2017 wie-
der willkommen heißen zu kön-
nen.

Der Favorit von der Isar
Jugend-Eurocup Die U17 des FC Bayern München will bei der Titelvergabe ein Wörtchen mitreden.

Der U17-Kader des FC Bayern München

Tor Christian Früchtl, 
Michael Wagner, Mau-
rice König 
 

Abwehr Alexander 
Nitzl, Lukas Mai, Akbar 
Mako, Yannick Brug-
ger,  Alexander Lung-
witz, Elias Kratzer, Tho-
mas Rausch

Mittelfeld Daniel Jeli-
sic, Marin Pudic, Anto-
nio Trograncic, Tobias 
Heiland,  Aleksandar Ko-
vacevic, Tobias Haumer, 
Daniels Ontuzans, Mar-
cel Zylla,  Oliver Batista 
Meier, Can Karatas

Sturm Franck Evina, 
Tidiane M’Baye, Rainer 

D’Almeida, Progon Malo-
ku

Betreuer Tim Walter 
(Trainer), Tobias 
Schweinsteiger 
(Co-Trainer),  Uwe 
Gospodarek (Torwart-
trainer), Florian Göttl 
(Physiothera-
peut),  Werner Heidfeld.

Die U17 des FC Bayern.                                                                                Privatfoto
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W
enn man beim Ju-
gend-Eurocup die 
Trainer beobachtet, 
dann stellt man fest, 

dass sie genauso engagiert zu 
Werke gehen wie ihre Spieler. 
Und man spürt: Auch die Coaches 
sind ehrgeizig, streben nach Hö-
herem. Das wird spätestens dann 
klar, wenn man sich mit ihnen 
über ihre sportliche Zukunft un-
terhält. Die meisten Trainer träu-
men von einer Karriere im Profi-
fußball – und wie bei den Spie-
lern schaffen es manche tatsäch-
lich. Dennoch bleiben die meisten 
im Juniorenbereich, oft in admi-
nistrativer Funktion und schlagen 
die Brücken zu den Profiteams ih-
rer Vereine. Ein paar wenige hän-
gen aber auch ihre Fußball(trai-
ner)stiefel an den Nagel.

Und wer hat nun in der Gaildor-
fer Sporthalle gecoacht? Einer, 
der derzeit noch in Amt und Wür-
den ist, ist Jens Keller. Er betreu-
te einst die U17 des VfB Stuttgart 
und ist heute Trainer beim 1. FC 
Union Berlin in der 2. Liga, mit 
Chancen auf einen Aufstiegsplatz. 
In der 1. Bundesliga waren bis 
kurz vor Weihnachten auch Mar-
kus Kauczinski und Norbert Mei-
er tätig. Kauczinski  (damals Kar-
lsruher SC), einst Dauergast beim 
Jugend-Eurocup, musste beim FC 
Ingolstadt seinen Hut nehmen, 
nachdem die Mannschaft auf ei-
nen Abstiegsplatz zurückgefallen 
war; Norbert Meier (U17 Bayer 
Leverkusen) ereilte das gleiche 

Schicksal beim SV Darmstadt. Für 
beide heißt es nun warten, der 
nächste Trainerwechsel kommt 
bestimmt.

Wieder fester im Sattel sitzt 
mittlerweile Markus Gisdol beim 
Hamburger SV. Auch er betreute 
einst die U17 des VfB Stuttgart. 
Kazimierz Moskal war mit Wisla 
Krakau zu Gast in Gaildorf. Heu-
te ist er Cheftrainer bei Pogin 
Stettin in der höchsten Liga Po-
lens.

Im administrativen Bereich 
braucht man nicht lange nach 
Cup-Teilnehmern suchen. Der 
wohl bekannteste Name dürfte 
hier Ralf Rangnick sein, der als 
Sportdirektor großen Anteil am 
Erfolg von RB Leipzig hat. Und 
damit alles klappt, hat er seine er-
folgreichen VfB-Mitstreiter mit 
nach Leipzig genommen: Frieder 
Schrof (Leiter Nachwuchsabtei-
lung), Thomas Albeck (Ju-
gendkoordinator) und Wolfgang 
Geiger (Berater des Manage-
ments) – alle in Gaildorf wohlbe-
kannt. Um beim VfB Stuttgart zu 
bleiben: Dort ist Marc Kienle 
nach der Umstrukturierung und 
dem Neustart in der 2. Liga zum 
Sportkoordinator aufgestiegen.

Frank Schaeffer, der Urkölner, 
war viele Jahre mit Bayer Lever-
kusen in Gaildorf, bevor es ihn zu-
rück zum 1. FC Köln zog. Dort war 
er Leiter der Nachwuchsabtei-
lung und dieser Funktion noch im 
vergangenen Jahr in Gaildorf. 
Mittlerweile ist Schäfer Leiter des 
Nachwuchszentrums bei Fortuna 
Düsseldorf. Auch Wolfgang Schel-
lenberg hat mit seinem 1. FC 
Nürnberg in Gaildorf überzeugen 
können. Er ist zu seinem Stamm-

verein TSV 1860 München zu-
rückgekehrt und leitet dort das 
Bundesliga-Nachwuchszentrum. 
Den einstigen U17-Trainer von 
Borussia Dortmund, Theo Schnei-
der, hat es ins Ausland verschla-
gen. Er leitet heute das Nach-
wuchszentrum von Ferencvaros 

Budapest. Jan Kmoch (Sparta 
Prag) ist heute Co-Trainer bei den 
Profis seines Vereins, Patrick 
Rahmen (FC Basel) ist nach sei-
ner Co-Trainerzeit beim Hambur-
ger SV (unter Jo Zinnbauer) nun 
in gleicher Funktion beim FC Lu-
zern tätig.

Thomas Hörster, der mit Bay-
er Leverkusen das Gaildorfer Tur-
nier gewinnen konnte, ist nach ei-
nem kurzen Abstecher als Chef-
trainer bei  Bayer 04 nun als Scout 
für seinen Verein tätig, ebenso
wie Stephan Schwarz (VfB Stutt-
gart) als Chefscout beim FC Augs-
burg und Leo Lainer (Wüstenrot 
Salzburg) bei RB Salzburg.

Einst Spieler beim Turnier
Markus von Ahlen, mit Bayer Le-
verkusen und dem HSV in 
Gaildorf, ist nach einigen Statio-
nen als Cheftrainer wieder zu sei-
nem Heimatverein nach Leverku-
sen zurückgekehrt und hat in die-
ser Saison die U19 übernommen. 
Herrmann Stadler, mit Salzburg 
zu Gast in Gaildorf ist beim Ös-
terreichischen Fußballverband 
für die U17-Nationalmannschaft
zuständig.

Mittlerweile gibt es auch schon 
Trainer, die einst als Spieler beim 
Jugend-Eurocup aufgelaufen sind. 
So zum Beispiel Alexander Nou-
ri, der 1996 mit Werder Bremen 
in Gaildorf war. Mittlerweile ist 
er dort zum Cheftrainer befördert 
worden. Beim Turnier 1991 führ-
te Thorsten Lieberknecht den 1.
FC Kaiserslautern als Spielführer
auf das Feld. Er ist inzwischen
seit vielen Jahren bei Eintracht
Braunschweig auf der Trainer-
bank, hat die Gelb-Blauen sogar
in die Bundesliga geführt. Und
beim TSV 1860 München springt 
als Retter immer wieder ein Spie-
ler ein, der einst in Gaildorf das
Bayern-Trikot getragen hat: Dani-
el Bierofka. Ohne ihn wären die
Löwen wahrscheinlich nicht
mehr in der 2. Liga.

Die Erstklassigkeit vor Augen
Jugend-Eurocup Auch viele Trainer, die bei dem U17-Turnier in Gaildorf im Einsatz sind, träumen von einer Karriere im 
Profifußball. Manchen ist dieser Sprung schon gelungen. Von Reinhold Haring
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Jens Keller im Jahr 2014 als Trainer auf Schalke.  Foto: dpa

Böhringer 
erhält neuen 
Vertrag 

Minneapolis. Footballer Moritz 
Böhringer (früher Crailsheim Ti-
tans, Schwäbisch Hall Unicorns) 
darf weiter auf eine Karriere in 
der US-Profiliga NFL hoffen. Der 
23 Jahre alte Wide Receiver, der 
Anfang September der finalen Ka-
derreduzierung der Minnesota 
Vikings für die Saison 2016/17 
zum Opfer gefallen war, erhielt 
am Montag wie acht weitere Spie-
ler des Practice Squad einen „Fu-
tures Contract“. Mit einem sol-
chen Vertrag sichern sich die 
Klubs die Rechte an Spielern, de-
nen sie in der nächsten Saison 
den Sprung ins endgültige Roster 
zutrauen. Böhringer war beim 
Draft Ende April als erster Euro-
päer ohne College-Erfahrung an 
180. Stelle in die NFL berufen 
worden. Die Vikings verpassten 
mit acht Siegen und acht Nieder-
lagen die Play-offs.

In der Saisonvorbereitung 
schaffte Böhringer zwar den ers-
ten „Cut“, bei dem die Vikings 
den Spielerkader von 90 auf 75 
Spieler verringert hatten. Ins end-
gültige 53-Aufgebot von Minneso-
ta schaffte es der Aalener nicht. 
In den Fokus der besten Foot-
boll-Profiliga der Welt rückte der 
ehemalige Unicorns-Spieler, 
nachdem er zu einem Trai-
ningscamp in Florida eingeladen 
wurde und dort mit seinen athle-
tischen Fähigkeiten auftrumpf-
te.   Böhringer wird auch nach 
dem Saisonende für die Vikings 
in Minnesota bleiben, um indivi-
duell zu trainieren, bevor im Ap-
ril das erste Frühjahrs-Training 
ansteht. „Ich hoffe, dass ich nächs-
te Saison im 53er-Kader stehen 
werde“, sagt Böhringer.

Als einziger Deutscher auf den 
großen NFL-Titel in diesem Jahr 
darf hingegen Mark Nzeocha hof-
fen. Mit den Dallas Cowboys hat 
der frühere Offensiv-Linebacker 
der Knights aus Rothenburg be-
rechtigte Chancen auf den Einzug 
in den Super Bowl. Er kam in fünf 
Spielen zum Einsatz und verbuch-
te zuletzt zwei Tackles – an sei-
nem 27. Geburtstag an Neujahr 
bei der 13:27-Niederlage in Phila-
delphia. sid/jom

Football Moritz Böhringer 
darf weiter bei den 
Minnesota Vikings bleiben. 
Er hofft weiterhin auf 
seinen ersten NFL-Einsatz.

Moritz Böhringer im Training der  

Minnesota Vikings.
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20 Nachwuchstriathleten der TSG Hall und ihre Gäste aus Heuchelberg ab-
solvierten kürzlich ein Schwimm- und Lauftrainingslager. Die Landestrainer 
Wolfram Bott und Martin Lobstedt übernahmen am ersten Tag das Programm.

Training für junge Triathleten 

Spieler des FSV Hollenbach führen 
die ewige Torschützenliste des Hallen-
masters in Mulfingen an. Pascal Sohm 
hat insgesamt 30 Tore auf dem Konto. 
Ihm folgen Christoph Schenk (25 Tref-
fer) und Martin Kleinschrodt mit 18 
Toren. Auf Platz vier steht mit Tamer 
Balcioglu von Tura Untermünkheim 
der erste Nicht-Hollenbacher. Er hat 
elfmal in der Halle eingenetzt.

SO GEZÄHLT
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Die Formkurve 
im Nachwuchs-

bereich des 
Rekordmeisters zeigt 
deutlich nach oben.

Stadtlauf in Dinkelsbühl
Dinkelsbühl. Die neue Laufsaison 
im Kreis Ansbach beginnt am 
Sonntag, 15. Januar. Die Leichtath-
letikabteilung des TSV Dinkels-
bühl lädt zum 16. Stadtlauf ein. 
Mehr als 200 Teilnehmer werden 
erwartet. Ab 9.30 Uhr stehen zu-
nächst die beiden Läufe der bis 
zu elfjährigen Mädchen und Bu-
ben auf dem Programm (ein Ki-
lometer). Ab 10 Uhr werden dann 
vor der TSV-Turnhalle an der Al-
ten Promenade die Läufe über 
fünf und zehn Kilometer gestar-
tet. Es erfolgt auch eine Mann-
schaftswertung: über zehn Kilo-
meter für die Erwachsenen sowie 
für die Klassen U 20 und U 18, 

über fünf Kilometer für die Klas-
sen U 16 und U 14. Jeweils die drei 
schnellsten Läufer eines Vereines 
kommen dabei in die Wertung, 
daher muss bei den Meldungen 
auf gleiche Schreibweise des Ver-
einsnamens geachtet werden.

Meldungen bis Donnerstag, 12. 
Januar, unter www.tsv-dinkels-
buehl.de oder mit Name, Vorna-
me, Anschrift, Geburtsjahr und 
Verein per E-Mail an: thomas-dah-
men@gmx.net.

Vor Jahresfrist erwiesen sich 
bei widrigen Bedingungen der 
Aalener Lukas Bauer und Katha-
rina Kaufmann vom TSV Oettin-
gen als die Tagesschnellsten. pm

Junioren in der Halle
Mulfingen. Bereits am heutigen
Samstag betreten die A-Jugendli-
chen die Gerhard-Sturm-Halle 
beim EBM-Papst-Hallenmasters.
Als heimischer Vertreter ist der
TSV Ilshofen dabei. Mit dabei
sind namhafte Teams wie Bayer
Leverkusen, SC Freiburg, Titel-
verteidiger 1. FC Nürnberg und 
der FC Liverpool. Das Turnier be-
ginnt um 9 Uhr.

Geißelhardt spielt mit
Mainhardt. In der Steinbühlhalle
findet am Samstag, 14. Januar, die
württembergische Volley-
ball-Meisterschaft der U 14 statt. 
Mit dabei ist der SSV Geißel-
hardt. Beginn: 11 Uhr.
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